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Wertvoller Zwischenmoorkomplex auf einer Lichtung südlich vom Faulen Ort umgeben von Birkenmoorwald eingebettet in einen großen 
Moorkomplex. Der besonders hochwertige und artenreiche Moorkomplex weist eine außergewöhnliche typische Zonierung auf:
Der äußere Rand ist vorwiegend durch flächendeckende Moospolster mit Sphagnum recurvum agg. und aspektprägendes Scheidiges 
Wollgras sowie lokal auch Schmallblättriges Wollgras, Schwarze Segge, Schnabelsegge u.a. charakterisiert. 
In Richtung Zentrum folgen dann artenreiche Grüne Torfmoosrasen, die sich durch die Zunahme von Sphagnum capillifolium und Sphagnum 
papillosum auszeichnen, welche auf ein fortgeschrittenes Wachstum der Torfmoosdecken und initiale Übergänge in Bunte Torfmoosrasen 
hinweisen. Gleichzeitig ist eine starke Zunahme an wertbestimmenden Arten wie Rundblättriger Sonnentau, viel Gewöhnliche Moosbeere als 
auch ein hoher Reichtum an Seggen wie Schlammsegge, Schnabelsegge u.a. festzustellen. 
Im Kern wird die Fläche zunehmend nässer und die Torfmoosdecken werden weicher, da sie in bereits geschlossene Schwingrasendecken 
übergehen (ohne offene Wasserbereiche), hier treten regelmäßig Moorbirke teils auch Waldkiefer mit geringer Wuchshöhe und Deckung auf.
Im S schließt sich ein kleines, lichtes Moorwäldchen an, welches sich durch Moorbirken sowie Spagnum recurvum und Scheidiges Wollgras 
auszeichnet, am Rande findet sich Heidekraut und Heidelbeere. Das Moorwäldchen ähnelt vom der Zusammensetzung und Wertigkeit dem 
Moorrand des Zwischenmoores und gehört hinsichtlich Genese und weiterer Entwicklung zu der Fläche Zwischenmoor und nicht zu den 
umgebenden Moorwaldkomplexen.
Besonders hervorzuheben ist das zahlreiche Vorkommen von Schmalblättrigem Wollgras und Sphagnum papillosum sowie das Vorkommen 
von Schlamm-Segge, Wiesen-Segge und Rundblätrigem Sonnentau als geschützte Arten innerhalb der Fläche. Zudem finden sich mit den 
Fragmenten von Schwingrasen im Zentrum der Fläche eine geschützte Gesellschaft vor.
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Sphagnum recurvum agg. Sphagnum capillifolium

Betula pubescens Vaccinium oxycoccus Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Sphagnum papillosum Sphagnum fallax

Betula pendula Calluna vulgaris Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus
Calamagrostis canescens Carex limosa Carex nigra Drosera rotundifolia
Molinia caerulea Leucobryum glaucum Pleurozium schreberi Polytrichum commune
Sphagnum cuspidatum


